
BUND begrüßt Initiativprogramm für eine fahrrad-
freundliche Stadt Göttingen

Der BUND begrüßt die vom Oberbürgermeister Wolfgang Meyer am Montag 
angekündigten Initiativen der Stadt zur Verbesserung der Angebote für den Radverkehr 
in Göttingen. Aber auch in dem stetigen Engagement der GRÜNEN für eine 
fahrradfreundliche Staßen- und Verkehrsplanung sieht der BUND einen wichtigen, 
zukunftsfähigen Beitrag. 

Kathleen Melz vom BUND weist darauf hin, dass diese neuen städtischen Initiativen 
auch im Rahmen des bundesweit geförderten Projektes “Einkaufen mit dem Rad” 
vom BUND in Göttingen unterstützt werden. Das Projekt  “Einkaufen mit dem Rad”  
wird im Rahmen des Nationalen Radverkehrsplanes vom Bundesverkehrsministerium 
bundesweit gefördert. Derzeit gibt es in Deutschland sieben Modellstädte, in denen das 
Projekt durchgeführt wird, wobei neben Berlin, Potsdam, Karlsruhe, Rostock, Offenburg 
und Bremen auch Göttingen dabei ist. Es hat zum Ziel, viele Menschen für das 
Einkaufen mit dem Fahrrad zu begeistern und für die bereits radelnde Kunden die 
Bedingungen zu verbessern. 

Das Aufstellen weiterer Fahrradständer, den Ausbau einer Fahrradstraße vom Neuen 
Rathaus zum Kiessee-Carree sowie in der Umgestaltung der Fahrradstellplätze am 
ZOB und Bahnhof sieht der BUND notwendige Maßnahmen, um das Fahrradfahren in 
Göttingen und somit auch das Einkaufen mit dem Rad noch attraktiver zu gestalten.
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